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bin ein Königheimer israelitischen
Glaubens“. Das habe ihn tief beein-
druckt, denn „so wie er das sagte,
passte zwischen Königheim und is-
raelitischen Glauben kein Blatt Pa-
pier“.

Das Buch „Plötzlich abgeholt“
stellte Pfarrer Johannes Ghiraldin
vor und ging dabei besonders auf die
Geschehnisse von der Reichspo-
gromnacht 1938 bis zur Deportation
der letzten Juden nach Gurs, dem
Vorhof zur Hölle, ein. „Die Synagoge
wurde in der Reichspogromnacht
zwar nicht zerstört, aber geplündert,
und die Einrichtungsgegenstände
wurden vor dem Gasthaus Stern ver-
brannt“, blickte Ghiraldin zurück.
„Zudem wurden die Königheimer
Juden, auch die Kinder, barfuß
durch die Brehmbach getrieben.“
Dabei seien nicht nur Nazi-Schergen
von außerhalb am Werk gewesen,

auch Königheimer hätten sich aktiv
beteiligt. Daraufhin hätten viele Ju-
den Königheim und Deutschland
verlassen. Die 13 Personen, die nicht
weggegangen sind, wurden bis zur
ihrer Deportation nach Gurs im Jahr
1940 über ein Jahr lang in einem
Haus in der Kapellengasse einge-
sperrt. Insgesamt sind 25 Juden aus
Königheim bekannt, die durch den
Holocaust ums Leben gekommen
sind.

„Das Buch ist eine umfassende,
beeindruckende Chronik des jüdi-
schen Lebens und Leidens in König-
heim über mehrere Jahrhunderte“,
lobte Johannes Ghiraldin, einer der
profundesten Kenner des Juden-
tums in der Region. „Beginnend mit
den ersten Spuren im zwölften Jahr-
hundert über antisemitische Anfein-
dungen und eine Ausreisewelle im
19. Jahrhundert bis zum Holocaust,
werden viele Fakten zusammenge-
tragen und Lebensgeschichten
spannend erzählt.“

Das Cover des Buchs ziert die Col-
lage „Survival Struggle“ (Überle-
benskampf) der amerikanischen
Künstlerin Caren Sommer-Lazar.
Ihre Vorfahren stammen aus König-
heim. Sie und ihr Cousin Steve Miller
haben mit ihren Informationen be-
trächtlich zum Entstehen des Buchs
beigetragen. Sie konnten zwar nicht
bei der Gedenkfeier dabei sein, über-
mittelten aber Grußworte, die Ga-
briele Achstetter vorlas. „Diese Ver-
anstaltung ist für mich bitter-süß“,
beschreibt Caren Sommer-Lazar
ihre Gemütslage. „Als Kind hatte ich
jahrelang mit dem Verlust zu kämp-
fen, meinen Großvater, Großtanten,
Großonkel und Cousins, die Opfer
des Holocausts geworden sind, nicht
zu kennen. Deshalb danke ich dem
Autor Burkard Gassenbauer und
dem Heimatverein, dass sie meinen
Vater Rolf Sommer als einen der ver-
lorenen Söhne Königheims und die
Mutter meines Cousins Steve Miller
als eine verlorene Tochter von Kö-
nigheim in Erinnerung bringen.“

Für die musikalische Umrah-
mung sorgte Geigerin Johanna Behr.

zum 80. Jahrestag der Reichspo-
gromnacht auszurichten, bei der po-
litischen Gemeinde auf offene Oh-
ren gestoßen. „Gerade angesichts
der aktuellen gesellschaftlichen
Lage mit den immer mehr aufkom-
menden rechtsextremen Tenden-
zen, genügt es nicht, sich zu erin-
nern. Man muss auch den Mut ha-
ben, sich für eine Gesellschaft der
Vielfalt und Toleranz einzusetzen. Es
darf keinen Platz für Ausgrenzung
geben.“

„Es ist ein wichtiges Buch zu ei-
nem wichtigen Zeitpunkt“, hob Tho-
mas Weich in seinem Grußwort her-
vor. „Es würde keine tauberfränki-
sche Kultur geben ohne die Juden,
die hier gelebt und die Region mitge-
prägt haben.“ Dies sei ihm bei seinen
Nachforschungen bewusst gewor-
den. So habe ein aus Königheim ge-
flüchteter Jude zu ihm gesagt: „Ich

erfolgreich saniert hat, erschlossen.
Auch die Spurensuche vom ehema-
ligen Lehrer Roland Weich für Artikel
der Schülerzeitung „Kirchbergschel-
le“ in den 1970er Jahren, das Materi-
al des mittlerweile gestorbenen Vor-
standsmitglieds Rolf Barth und die
Ergebnisse der Königheimer Schüle-
rin Eva Uihlein und ihrer Mitschüle-
rin Mareike Teichmann für eine Se-
minararbeit hätten wichtige Er-
kenntnisse geliefert.

„Geschichte ist Verpflichtung“
„Wer aus der Geschichte nicht lernt,
ist dazu verdammt sie zu wiederho-
len“, zitierte Bürgermeister Ludger
Krug den Philosophen George San-
tayana und hob hervor: „Geschichte
ist Verpflichtung, im Hier und Jetzt
Verantwortung zu übernehmen“.
Deshalb sei der Heimatverein mit
seinem Anliegen, eine Gedenkfeier

Gegen das Vergessen: Erste Gedenkstunde in Königheim zur Reichspogromnacht mit Vorstellung des Buchs „Plötzlich abgeholt“ und Plakat-Ausstellung / Dunkles Kapitel der Dorfgeschichte beleuchtet

„Ich bin Königheimer israelitischen Glaubens“
Das erste Gedenken in Kö-
nigheim an die Reichskris-
tallnacht 1938 bildete in
der Aula der Kirchberg-
schule den Rahmen für die
Präsentation des Buchs
„Plötzlich abgeholt“ von
Burkard Gassenbauer.
Von unserem Redaktionsmitglied
Harald Fingerhut

KÖNIGHEIM. Das Vorhaben war am-
bitioniert und schien von vornehe-
rein zum Scheitern verurteilt. „Ange-
sichts des 80. Jahrestags der Reichs-
pogromnacht hatte sich der Heimat-
verein auf Anregung seines Schrift-
leiters Burkard Gassenbauer vor
etwa drei Jahren entschlossen, eine
Gedenkfeier durchzuführen“, blick-
te der Vorsitzende des Heimatver-
eins, Lothar Achstetter, am Freitag in
der mit über 100 Gästen voll besetz-
ten Aula der Königheimer Kirch-
bergschule zurück. Mit einer kleinen
Ausstellung anhand weniger Fotos
und Dokumente sollte ein Einblick
in die Geschichte der jüdischen Ge-
meinde gegeben werden. „Es wäre
tatsächlich eine ganz kleine Ausstel-
lung geworden, denn Material und
Quellenlage waren äußerst dürftig“,
stellte Achstetter fest. „Dies mussten
auch schon die Autoren des Heimat-
buchs – Helmut Kappler und Pfarrer
Franz Gehrig – erfahren, weshalb im
Buch nur sehr wenig über die König-
heimer Juden steht und über die
Kristallnacht zum 10. November
1938 sowie die Verschleppung der
letzten in Königheim lebenden Ju-
den im Oktober 1940 keine Informa-
tionen enthalten sind.“

„Trotz der schwierigen Quellen-
lage hielt Burkard Gassenbauer an
dem Plan fest, eine Ausstellung zu
konzipieren“, schilderte der Vorsit-
zende des Heimatvereins. „Drei Fak-
toren spielten ihm bei seinen um-
fangreichen Nachforschungen in die
Karten: Internet, Digitalisierung des

Archivmaterials sowie ein Umden-
ken bei älteren Königheimer Bür-
gern.“ Zu Zeiten der Entstehung des
Heimatbuchs habe man über die Er-
eignisse während der nationalsozia-
listischen Diktatur nicht sprechen
wollen, mittlerweile hätten die noch
lebenden Zeitzeugen ihre Erinne-
rungen im Gespräch mit Burkard
Gassenbauer geteilt.

„Schließlich hatte Gassenbauer
in rund 1400 Stunden oder umge-
rechnet 175 Arbeitstagen so viel In-
formationen zusammengetragen,
dass er nicht nur genug Stoff für eine
Ausstellung, sondern auch für ein
Buch hatte“, sagte Achstetter und
stellte fest. „Das Werk ist eine wich-
tige Ergänzung zum Königheimer
Heimatbuch.“ Neue Informations-
quellen zur jüdischen Geschichte
habe Thomas Weich, der das einsti-
ge Gasthaus „Zum güldenen Löwen“

Der Vorsitzende des Königheimer Heimatvereins, Lothar Achstetter (Dritter von links), überreicht Bürgermeister Ludger Krug (Zweiter von links) das erste Exemplar des Buchs
„Plötzlich abgeholt“ von Burkard Gassenbauer (links). Das Buch stellte Johannes Ghiraldin (Zweiter von rechts) vor. Thomas und Roland Weich (Vierter und Dritter von links)
leisteten bei der Recherche wichtige Hilfe. Ulrich Gassenbauer war für die technische Herstellung bis zur Druckvorstufe verantwortlich. BILD: HARALD FINGERHUT

ter. Auf die Besucher wartet ein fami-
lienfreundliches Programm mit Auf-
tritt und Gesang der Kindergarten-
kinder, Basteln für Kinder und – als
Höhepunkt – einem Besuch des hei-
ligen Nikolauses.

Der Gesangverein Liederkranz
Hochhausen wird singen und die
Musikkapelle Hochhausen spielt
weihnachtliche Musik. Adventliches
Singen in der Kirche St. Pankratius
gibt es ab 18.15 Uhr. Während der
gesamten Zeit ist auch das erst im
vergangenen Jahr eröffnete Dorfmu-
seum zur Besichtigung geöffnet.

Im Anschluss an die Dorfweih-
nacht plant die Dorfjugend eine Ni-
kolausparty im Keller der Dorf-
scheune.

i Bei sehr ungünstiger Witterung
findet die Dorfweihnacht im be-
nachbarten Konradsaal statt.

Grünauer Hof: Besucher erwartet am 8. Dezember ein familienfreundliches Programm

Dorfweihnacht in besonderer Kulisse
HOCHHAUSEN. Wiederum beteiligen
sich alle Vereine und Organisatio-
nen des Orts an der Dorfweihnacht
in Hochhausen. Sie findet am Sams-
tag, 8. Dezember, von 15 bis 19 Uhr
auf dem Gelände des Grünauer Hofs
statt.

Festlich geschmückte Stände
Das wunderschöne Gebäudeen-
semble neben der Kirche St. Pankra-
tius bildet dafür eine ideale Kulisse.
Festlich geschmückte Stände mit al-
lerlei Bastelwerk und kulinarische
Genüsse warten auf die Besucher
aus nah und fern.

Im Keller der Dorfscheune wird es
eine Ausstellung von Näh- und Pa-
pierbastelarbeiten sowie einen
Stand mit Lebkuchen geben. Das Er-
zählcafé Tauberbischofsheim stellt
Bastelarbeiten aus und Leckereien
aus Wenkheim erfreuen die Gemü-

Die Dorfweihnacht in Hochhausen findet
am 8. Dezember statt. BILD: ELSNER

10 Uhr im Netzwerk Familie im Rah-
men einer Vortragsveranstaltung
sämtliche Fragen zu diesem The-
mengebiet. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

IPA besucht Weihnachtsmarkt
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die IPA-Ver-
bindungsstelle Main-Tauber veran-
staltet für alle Mitglieder, deren
Angehörige und Freunde eine Zug-
fahrt zum Weihnachtsmarkt nach
Aschaffenburg. Abfahrt am Bahnhof
in Lauda ist am Sonntag, 9. Dezem-
ber, am späten Vormittag. Weitere
Zusteigmöglichkeiten sind in Tau-
berbischofsheim und Wertheim. Bei
dem Besuch wird sich auch mit den
IPA-Freunden aus Aschaffenburg
getroffen. Die Rückfahrt ist gegen 18
Uhr vorgesehen. Weitere Auskünfte
und Anmeldungen bis Freitag, 30.
November, unter Telefon 09341/
811170 oder 0152/09240076.

ten und sich dann wieder verab-
schieden. Weiter führt der Weg zur
bewirtschafteten Vereinshütte, wo
der Nachmittag in gemütlicher
Runde ausklingt. Mitwanderer sind
wie immer willkommen.

Bewusste Kinderernährung
TAUBERBISCHOFSHEIM. Eine gesunde
und ausgewogene Ernährung ist die
Basis für ein gesundes Wachstum
und Wohlbefinden der Kinder.
Dabei spielen die richtige Auswahl
an Nahrungsmitteln eine genauso
wichtige Rolle wie die Zubereitung
und die Esskultur am Familientisch.
Im Mittelpunkt aller Maßnahmen
stehen die Freude am Essen, die Lust
am Selbermachen und der Aufbau
von Vertrauen in die Qualität von
Lebensmitteln. Linda Fischer vom
Landwirtschatsamt im Main-Tau-
ber-Kreis und BeKi Fachfrau beant-
wortet am Dienstag, 4. Dezember, ab

TAUBERBISCHOFSHEIMER TERMINE

Weihnachtsfeier der Schützen
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die Weih-
nachtsfeier für die Mitglieder des
Schützenvereins findet am Freitag,
14. Dezember, um 19 Uhr im Restau-
rant „Carella’s“ im Sportpark statt.
Anmeldungen sind bis zum 10.
Dezember im Schützenhaus zu den
Trainingszeiten oder bei Gerald
Herdt, Telefon 09341/95879, mög-
lich.

Spessartverein wandert
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die Nikolaus-
wanderung des Spessartvereins fin-
det am Sonntag, 9. Dezember, statt.
Treffpunkt ist um 13.30 Uhr am Bil-
dungshaus St. Michael. Die Wander-
strecke führt über die Stadthütte und
von dort Richtung Spessarthütte. Im
Wald wird der Nikolaus auf die Wan-
dergruppe treffen, die kleinen und
großen Wanderer ein Stück beglei-

21 Kinder aus der vierten Klasse der Grundschule am Schloss schmückten gemeinsam mit Filialbereichsleiterin Marion Markert,
Rektorin Beatrix Heimburger-Sack und Lehrerin Yvonne Horn die Weihnachtsbäume der Sparkasse Tauberfranken mit selbst
gebasteltem Christbaumschmuck. BILD: SPARKASSE TAUBERFRANKEN

Sparkasse Tauberfranken: Weihnachtswünschebaum von Schülern geschmückt

Über 100 Kinderwünsche
TAUBERBISCHOFSHEIM. Leuchtende
Kinderaugen strahlten, als 21 Schü-
ler der Grundschule am Schloss die
Tannenbäume in der Sparkasse in
Tauberbischofsheim schmückten.
Schnell waren die mitgebrachten
Taschen mit selbst gebasteltem
Christbaumschmuck leer und als
Dankeschön gab es für jedes Kind
eine süße Überraschung.

Schöne Tradition
Filialbereichsleiterin Marion Mar-
kert dankte der Grundschule für den
Einsatz und freute sich, dass auch in
diesem Jahr eine schöne Tradition
fortgeführt wird: Der Weihnachts-
wünschebaum zieht zum zehnten
Mal in die Kundenhallen in Tauber-
bischofsheim und Wertheim ein.
Wer an Weihnachten anderen etwas
Gutes tun will, dem bietet sich die

Gelegenheit, die Weihnachts-
wunschbaum-Aktion der Sparkasse
Tauberfranken zu unterstützen. Ziel
der Aktion ist es, Kinder aus sozial
schwachen Familien an Weihnach-
ten glücklich zu machen.

Das gemeinnützige Projekt wird
in Kooperation mit DRK-Kreisver-
band, Caritasverband, Diakoni-
schem Werk, Evangelischer Kinder-
tagesstätte, Landratsamt Main-Tau-
ber-Kreis, Dekanat Tauberbischofs-
heim, Netzwerk Familie, Christo-
phorus-Förderschule, Lebenshilfe
Main-Tauber-Kreis, Jugendhilfe
Creglingen, Kiwanis Club und Rota-
ry Club realisiert.

Am Weihnachtsbaum in der Kun-
denhalle der Sparkasse in Tauberbi-
schofsheim hängen seit Dienstag
über 100 Wünsche von sozial be-
nachteiligten Kindern aus dem

Main-Tauber-Kreis. Kunden, Besu-
cher und alle, die etwas Gutes tun
wollen, können die Kärtchen vom
Baum pflücken und diese dann in
Geschenke umwandeln.

Übergabe am 19. Dezember
Die Kinder wünschen sich nicht nur
klassisches Spielzeug, sondern auch
praktische Dinge wie Kleidung und
Bücher. Der Wert des jeweiligen Ge-
schenks sollte bei 25 Euro liegen. Bis
zum 14. Dezember können die Päck-
chen bei der Sparkasse Tauberfran-
ken abgegeben werden.

Die Übergabe der Geschenke er-
folgt am 19. Dezember um 10 Uhr in
der Kundenhalle der Sparkasse an
die Vertreter der sozialen Einrich-
tungen, die sie dann rechtzeitig vor
Heiligabend an die Kinder weiterge-
ben.

Quelle: Fränkische Nachrichten - 03.12.2018




